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Sie haben meinem Kinde einen wirklich guten
Platz gegeben. Unsere Familienverhältnisse sind
leider sehr schlimm, und Martha ist die Aelteste
and leidet am meisten darunter. Ich fühle mich
selber glücklich für das Kind, seit ihm Pro Juven-

tute so gute Pflegeeltern vermittelt hat.»
Aus dem Bericht einer Kostkinderkommission:
«Das Mädchen hat sich gut entwickelt in diesem

Jahre, und wir sind froh darüber, dass es an einem

guten Plätzchen sich glücklich fühlt und endlich
einmal Liebe und mütterliche Wärme erjähren und

spüren darf .»

Eine andere Mutter schreibt über die Pro Juven-
tute-Praktikantinnenhilfe:

«Ich war in den Nerven sehr stark angegriffen

und hatte überhaupt den Glauben an die
Menschen ganz verloren. Da kam eine Praktikantin in
unsere Haus und schenkte mir nebst ihrer ganzen
Arbeitskraft den Glauben an das Gute in den
Menschen wieder durch ihre Liebe und Güte. Und das

schätzte ich noch fast mehr, als all die viele Arbeit,
die sie geleistet. Hätten wir doch nur viele solche

jungen Frauen in der Schweiz.»
Wer Pro Juventule-Marken kauft, hilft unserer

Jugend. Gleichzeitig aber bereitet er dem

Empfänger seiner Briefe Freude: überall, und besonders

im Ausland werden die Juventute-Marken

gerne gesehen, und sogar Geschäftsbriefe wirken
freundlicher und persönlicher, wenn sie damit
frankiert sind.

Des Kindes Seele

Robert Schaller

Des Kindes Seele ist ein zart Gebild,

Du aber sei dem Kinde Schutz und Schild!

Denn was du legst in dieses junge Herz,

Wird ihm dereinst zu Freude oder Schmerz.
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